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Aktuelles aus dem Bereich Bildung 
in der Gemeinde Hasle 

30–40% des Nettoaufwandes der Gemeinde Hasle wird 
im Bereich Bildung ausgegeben. Es ist unbestritten, dass 
eine sehr gute Bildungsqualität höchste Priorität hat. 
Gemeinderat und Schulkommission sind bestrebt, jeden 
Bildungsfranken so einzusetzen, dass er einen maxima-
len Nutzen bringt. 

Schulleitung
Die Schulleitung ist zuständig für das Tagesgeschäft der 
Schulen. Sie übernimmt wichtige Aufgaben, die früher 
von der Schulkommission wahrgenommen wurden. Als 
sehr wichtiges Beispiel sei hier nur die Anstellung, Beur-
teilung und Entlassung von Lehrpersonen genannt. Auf 
das aktuelle Schuljahr wurde Barbara Christen als Schul-
leiterin gewählt. Wir sind sehr froh, für diese wichtige 
Aufgabe in unserer Gemeinde auf ihr Wissen und ihre 
Erfahrung zählen zu dürfen.

Schulhaus Schafhausen
Bereits 2008 fasste der Gemeinderat den Grundsatzent-
scheid einer Schliessung des Schulhauses von Schafhau-
sen. Stark rückläufige Schülerzahlen führten im Som-
mer 2010 zur Aufhebung der Unterstufe. Das Schulhaus 
beherbergt heute noch die Realschüler von Schafhausen 
und Goldbach.

Neue Finanzierung Volksschule
Auf das Schuljahr 2012/2013 tritt ein neues Modell zur 
Finanzierung der Volksschulen in Kraft. Gemeinden mit 
kleinen Klassen- und Gruppengrössen müssen sich viel 
stärker an den höheren Lehrpersonalkosten beteiligen 
als bisher. Da die Schülerzahlen in Biembach stark rück-
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läufig sind, werden wir für diesen Standort neue Klas-
senlösungen suchen müssen. Längerfristig kommen wir 
wohl auch hier nicht um eine Schliessung des Schulhauses 
herum.

Zusätzliche Kindergartenklasse
Für das nächste Schuljahr zeichnet sich eine grosse Anzahl 
Kindergartenschülerinnen und -schüler ab. Die Gemeinde 
wird deshalb eine zusätzliche Kindergartenklasse eröff-
nen müssen. Ein Jahr später werden wir den vom Kanton 
verordneten 5-jährigen obligatorischen Kindergarten 
ohne zusätzliche Klasseneröffnung einführen können. 
Die zusätzliche Klasse wird voraussichtlich auf der Prei-
segg in einem Container untergebracht.

Sanierung Schulhaus Goldbach
Am 20. November wird den Bürgerinnen und Bürgern der 
Gemeinde Hasle ein Kreditantrag über Fr. 1 850 000 zur 
Sanierung des Schulhauses von Goldbach vorgelegt. 

Aus folgenden Gründen erachten es Schulkommission 
und Gemeinderat als sinnvoll, den Schulbetrieb in Gold-
bach aufrecht zu erhalten: 
•	 Die  Kinderzahlen im Einzugsgebiet des Schulhauses 

Goldbach erlauben vernünftige Klassengrössen.
•	 Es ist sinnvoll, jüngere Kinder nahe ihrem Wohnort 

einzuschulen.
•	 Bei einer Schliessung würde der Transport von 4 Klas-

sen von Goldbach nach Preisegg hohe Kosten verur-
sachen.

•	 Im Inventar der kantonalen Denkmalpflege figu-
riert das Schulhaus Goldbach als erhaltenswertes 
Objekt. Dies erschwert eine Umnutzung des Gebäu-
des enorm.

Mit der Sanierung, die 2012 zwischen Frühlings- und 
Herbstferien vorgesehen ist, sollen zweckmässige Schul-
räume für den Kindergarten und die erste bis sechste 
Klasse bereitgestellt werden. Angesichts der schon län-
ger geplanten Sanierung wurde aus Kostengründen im 
Schulhaus Goldbach der Unterhalt auf ein absolutes 
Minimum reduziert. Deshalb besteht heute dringender 
Handlungsbedarf. Während der Bauzeit können die Klas-
sen von Goldbach in den Schulhäusern Schafhausen und 
Biembach untergebracht werden.

Ergänzung Schulanlage Preisegg
Auf der Preisegg ist eine Ergänzung der Schulanlage 
geplant. Das Dach der alten Turnhalle ist in einem sehr 
schlechten Zustand. Die darin untergebrachten Werk- und 
Zeichnungsräume, die Einrichtungen für die Tagesschule, 
das Legasthenie- und Musikzimmer sowie die Kinder-
gartenklassen und das Klassenzimmer im Pavillon sollen 
dann in einem Neubau untergebracht werden. Gleichzei-
tig muss genügend Raum geschaffen werden, damit bei 
Bedarf auch Schülerinnen und Schüler aus Biembach auf-
genommen werden können. Die Zukunft der Oberstufe 
ist gegenwärtig in Abklärung. Deren Resultate werden 
ebenfalls in die Planung der Erweiterung der Schulan-
lage Preisegg einfliessen müssen.

Ruedi Ritter  n
Gemeinderat Ressort Bildung

“Eine sehr gute Bildungsqualität 
hat höchste Priorität in der Gemeinde 
Hasle.”
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«Jugend Mit Wirkung» nennt sich das Projekt, in wel- 
chem schweizweit rund 100 Gemeinden mitmachen. 
«Jugend Mit Wirkung» integriert Jugendliche in die 
Gesellschaft, steigert das Wohlbefinden und die Gesund-
heit, erhöht die Identifikation von Jugendlichen mit 
ihrem Lebensraum, verbessert die Beziehung zwischen 
den Generationen und fördert Respekt und Toleranz. 
In Projektgruppen arbeiten Jugendliche und Erwach-
sene gemeinsam Projekte aus, die auf den Wünschen 
von Jugendlichen basieren. Durch den Dialog zwischen 
Jugendlichen und Erwachsenen werden am Mitwir-
kungstag keine Luftschlösser gebaut: es geht um umsetz-
bare, realisierbare Projekte.

Eine zehnköpfige Arbeitsgruppe mit Personen aus den 
politischen Gemeinden Hasle b.B. und Rüegsau, den bei-
den reformierten Kirchgemeinden und dem «Projekt 33» 
des Evangelischen Gemeinschaftswerks Hasle-Rüegsau 
organisierten am 6. Mai 2011 eine Informationsveranstal-
tung. Als Koordinator und Projektleiter amtierte Christof 
Iseli, Jugendarbeiter der Gemeinde Rüegsau, zusammen 
mit Andy Limacher von der Kinder- und Jugendförde-

rung Schweiz – infoclick.ch. Ob, wie und in welchem Aus-
mass in Hasle und Rüegsau die Jugend mitwirken wird, 
konnte im Vorfeld nicht abgeschätzt werden. 
Open Air Kino, Beachvolleyball, Beachsoccer, Jugendcafé, 
Shoppingmeile, Schwimmbad: das sind einige Projekte, 
welche die an diesem Abend an der Infoveranstaltung 
anwesenden Jugendlichen auf dem Platz Hasle-Rüegsau 
gerne verwirklicht hätten. Nun musste zuerst ein Orga-
nisationskomitee aus Jugendlichen und Erwachsenen 
gebildet werden, das die Vorbereitungsarbeiten so vor-
antreibt, dass im Herbst ein JMW-Tag durchgeführt wer-
den kann. Man durfte also gespannt darauf sein, was dar-
aus entstehen wird. Auf alle Fälle haben sich über zwanzig 
der anwesenden Jugendlichen in diesem OK angemel-
det, während bei den Erwachsenen die Liste noch grosse 
Lücken aufwies.

Erster Schritt: Organisationskomitee
Gemeinsam bereiteten die über dreissig Jugendlichen 
und Erwachsenen im Organisationskomitee den JMW-Tag 
vor. Die Jugendlichen setzten Themen, die Erwachsenen 
kümmerten sich um den Rahmen der Veranstaltung. An 
der ersten Sitzung entschieden wir uns für drei Projekte: 
Jugendcafé, ein Beachvolleyballfeld und ein Boulder-
würfel. Weiter gearbeitet wurde in verschiedenen Res-
sorts wie Ortswahl, Werbung/Sponsoring, Verpflegung, 
Abendprogramm und Budget. Nach vier bis fünf Sitzun-
gen stand das Programm für den JMW-Tag fest.

Zweiter Schritt: JMW-Tag
Über fünfzig Jugendliche und Erwachsene trafen am 10. 
September 2011 um 13.30 Uhr in der Schulhausanlage 
Rüegsauschachen ein. Nach der Begrüssung durch zwei 
junge Frauen und dem Gemeindepräsidenten von Rüeg-
sau wurden die angestrebten drei Projekte kurz vorge-
stellt. Alle Anwesenden konnten sich nach ihren Inter-
essen einer Projektgruppe anschliessen. Es wurde disku-
tiert, gezeichnet, geplant, philosophiert und sogar schon 
ein mögliches Lokal für ein Jugendcafé besichtigt. Dabei 
standen die Ideen der Jugendlichen im Mittelpunkt – die 
Erwachsenen begleiteten sie im Prozess und boten ihre 
Unterstützung an. Mitte Nachmittag offerierte die Ver-
pflegungsgruppe ein bombastisches Zvieri. Kurz vor 17.00 
Uhr wurden die Projektarbeiten präsentiert. Die Gruppe 
Jugendcafé klärt Möglichkeiten und Grenzen eines Cafés 
in Hasle-Rüegsau ab. Mobiliar wäre vom ehemaligen 
Jugendtreff-Container noch vorhanden. Die Projekt-
gruppe Beachvolleyballfeld beschäftigt sich primär mit 
dem Standort und die Finanzierungsmöglichkeiten. In 

früheren Zeiten wurden bereits einmal Informationen zu 
einem Beachvolleyballfeld zusammengetragen, welche 
jetzt weiter verfolgt werden können. Bouldern ist klet-
tern ohne Seil in Absprunghöhe. Auch in dieser sehr gut 
besetzten Gruppe werden Standort-, Sicherheits- und 
Sponsoringmöglichkeiten geprüft. Wir rechnen damit, 
bis anfangs 2012 erste Resultate vorstellen zu können.

Nach dem strengen «Arbeitstag» verwöhnte uns die 
Gruppe Verpflegung zum Znacht mit Hot Dogs, Brat-
würsten und verschiedenen selbst gebackenen Süssig-
keiten. Ab 19.30 Uhr kamen die Jugendlichen der Gruppe 
Abendunterhaltung zum Einsatz. Die Aula wurde unter 
dem Motto «Ferien» eingerichtet und dekoriert (mit ech-
ten Palmen!). Karaoke, Disco und Hip-Hop Tanz standen 
auf dem Programm. Für das leibliche Wohl wurden feine 
Fruchtspiessli, verschiedene Drinks, Bowle und sonstige 
Leckereien aufgetischt.
Nur aufgrund der grosszügigen materiellen, finanziel-
len und personellen Unterstützung von verschiedenen 
Seiten, konnte dieser Tag durchgeführt werden. Allen 
ein herzliches Dankeschön, die sich in irgendeiner Form 
engagiert haben. Dank Ihnen befinden wir uns auf 
Erfolgskurs!
Mittlerweile hat sich die lokale Initiative zu einem nati-
onalen Netzwerk entwickelt – der gemeinnützige Ver-
ein infoclick.ch, Kinder- und Jugendförderung Schweiz, 
begleitet im Kanton Bern bereits 29 Gemeinden aktiv. 
Unzählige Projekte wurden durch die Zusammenarbeit 
an Mitwirkungstagen schon umgesetzt: von der Grün-
dung einer Schülerzeitung über Kinonächte bis hin zu 
Fussball-Frauenmannschaft und Natureisfeld. Die Pro-
jekte der Gemeinden Hasle b.B. und Rüegsau können 
unter www.jugendmitwirkung.ch/hasle-rüegsau weiter 
verfolgt werden.

Wir schauen zurück auf eine durchaus erfolgreiche Arbeit 
zu Gunsten unserer Jugend. Die Behörde wurde sensibi-
lisiert, dass «Jugend Mit Wirkung» permanent vorhan-
den ist und im Tagesgeschäft Platz haben muss. Unsere 
Jugendlichen haben erfahren, dass ihr Mitgestalten, ihr 
Mitreden erwünscht ist. Partizipieren heisst aber auch, 
Verantwortung zu übernehmen – und da ist «Jugend 
Mit Wirkung» ein ideales Übungsfeld. Die Resultate wer-
den an einer Auswertungssitzung Mitte Oktober analy-
siert. Soll es im September 2013 einen zweiten JMW-Tag 
geben?

Bericht von Gaby Baumgartner  n
OK «Jugend Mit Wirkung»

“Mitmachen heisst auch, Verantwor-
tung zu übernehmen.”

“«Jugend Mit Wirkung» ist ein idea-
les Übungsfeld.”

“Das Mitmachen und Mitgestalten 
der Jugendlichen ist erwünscht”

Carrosserie B. Keller + Co.

Spenglerei und Malerei
Riefershäusernstrasse 15
3415 Hasle-Rüegsau

Telefon:  034 461 38 76
Mobile 079  415 74 82
Fax: 034 461 29 49
E-Mail: carross.keller@bluewin.ch



A u s g l i e d e r u n g  d e s  W e r k h o f e s A u s g l i e d e r u n g  d e s  W e r k h o f e s 

Auf Grund der Situation im gemeindeeigenen Werkhof 
(Pensionierung des Werkhofleiters) hat sich die Hoch- 
und Tiefbaukommission (HTK) im Jahre 2008 die ersten 
Gedanken darüber gemacht, wie es zukünftig mit dem 
Werkhof weitergehen soll. Eine Arbeitsgruppe der HTK 
hat Vorschläge geprüft und gewichtet.
Unter anderem stand eine «Ausgliederung des Werkho-
fes» an eine private Unternehmung zur Diskussion. Dazu 
wurden Gemeinden kontaktiert, welche bereits eine Aus-
gliederung erfolgreich durchgeführt hatten. Eine davon 
war Münchenbuchsee, die der Arbeitsgruppe konkrete 
Daten und Erfahrungen mitgeben konnte.

Die Gemeinde Hasle b.B. hat sich im Jahre 2009 dafür 
entschieden, den bisherigen Gemeindewerkhof vollum-
fänglich an eine private Unternehmung auszugliedern.
Im öffentlich durchgeführten Ausschreibungsverfahren 
hat die Firma «Scheidegger Gartenbau» insbesondere 
punkto Qualität und Wirtschaftlichkeit, den Zuschlag für 
einen privat geführten Werkhof erhalten.

Das Vertragswerk wurde vom Gemeinderat genehmigt 
und per 1.November 2010 in Kraft gesetzt.
Das Vertragswerk sieht 8 Produktegruppen vor, in wel-
chen die zu erbringenden Leistungen durch den Auftrag-
nehmer geregelt sind.
1.	 Verkehrsflächen: Baulicher Strassenunterhalt (Stras

sen, Radwege, Trottoirs, Fusswege und Brücken)
2.	 Verkehrsflächen: Betrieblicher Strassenunterhalt Rei-

nigen, pflegen, Signalisation am öffentlichen Stras
sennetz und Plätzen)

3.	 Verkehrsflächen: Winterdienst (gemeindeeigene 
Strassen, Trottoirs und Wege betriebssicher halten)

4.	 Öffentliche Anlagen: Unterhalt und Pflege öffentli-
cher Anlagen (Beflaggen der Gemeinde, Weihnachts-
beleuchtung, Reinigung und Unterhalt von öffentli-
chen Plätzen)

5.	 Allgemeine Dienstleistungen: Dienstleistungen für 
Dritte (Erbringen von Hilfsdienstleistungen für Ver-
waltung, Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, 
Zivilschutz, Sozialdienst, Spezialentsorgungen durch-
führen)

6.	 Entsorgung: Abfallentsorgung (Reinigungstour) 
(öffentliche Abfallbehälter, Abfallsammelstellen, 
Glassammelstellen)

7.	 Werkhof: Werkhofführung (Auskunftsstelle für 

Bevölkerung, Sicherstellung Infofluss Verwaltung 
und Fachkommissionen, Sicherstellung Werkhoffüh-
rung)

8.	 Schul-/Kindergartenanlagen, Mehrzweckhallenan
lage: Schulhauswartsdienstleistungen, Betrieb/
Unterhalt Mehrzweckhalle (Reinigung Pausenplätze, 
Koordination Innenreinigungsdienst, Unterhalt und 
Pflege der Grünflächen, Reparaturarbeiten, Dienst-
leistungen bei Anlässen)

Nun wird also seit knapp einem Jahr der Werkhof privat 
von der Firma Scheidegger Gartenbau geführt.
Der aufmerksame Beobachter sieht die Scheidegger-
Crew überall in der Gemeinde im Einsatz.
Selbstverständlich wird der Qualitätssicherung und der 
Qualitätsentwicklung durch ein entsprechendes Con-
trolling-System von Seiten der Gemeinde Rechnung 
getragen. Die Erfüllung der Aufträge in qualitativer wie 
quantitativer Hinsicht hat hohe Priorität.
Die Leistungsaufträge sind hoch und bedürfen einer 
periodischen Überprüfung.
Der Start ist gelungen und wir sind überzeugt, dass die 
Gemeinde mit dieser Lösung auch in Zukunft positive 
Ergebnisse vorzeigen kann.                    Roland Blaser  n

Mitglied HTK

“Die Gemeinde hat sich entschieden, 
den Werkhof an eine private Unterneh-
mung auszugliedern.”

M e h r z w e c k h a l l e  P r e i s e g g M e h r z w e c k h a l l e  P r e i s e g g 

Haben Sie gewusst, dass die Halle nun schon ziemlich 
genau 2 Jahre in Betrieb ist (am 28. September 2009 
wurde sie erstmalig für den Sport freigegeben)?
Haben Sie aber auch gewusst, dass die grundsätzliche 
Planung bereits über 20 Jahre zurück liegt. Im 1991 
wurde nämlich der Landkauf getätigt, auf welchem die 
MZH nun zum Stehen kam. Ich bin mir sicher, dass die 
damaligen Gründerväter (-mütter?) mit dem Ergebnis 
zufrieden sind.
Aber so richtig losgelegt haben wir tatsächlich erst viel 
später. Der finale Startschuss war zweifelsfrei die Ein-
wohnergemeindeversammlung vom 12.6.2006 als 87 
Stimmbürger JA zum Planungskredit sagten, nur deren 
3 stimmten dagegen. Die weitere Geschichte kann dann 
wieder als bekannt vorausgesetzt werden: Abstimmung 
im Februar 08 mit einer klaren ²/³-Mehrheit, Baubeginn 
im August gleichen Jahres und wie gesagt Eröffnung im 
Herbst 2009.
Neben dem Bau der Mehrzweckhalle wurden aber fast 
zeitgleich eine Serie weiterer Bauten durchgeführt, wel-
che das Quartier nachhaltig prägen sollten. Unter dem 
Boden ist eine Wasser-Verbindungsleitung Eichholz-
Biembachstrasse versteckt. Dann wurden die Strassen-
teile Friedhofweg (mit einem Gehweg), Zufahrt zur MZH 
(Belag), Preisegg-Gehweg, Eichholzstrasse (Gehweg, 
Belag), Eichholzmatte, Hasle-Stutz (Gehweg ab Katzen-
stiege) entweder neu gestaltet oder aber saniert. Nicht 
zu vergessen, dass im ehemaligen Reserveland für den 
Friedhof ein neues Quartier entstanden ist. Mit den Stras
senbauten wurde vor allem die Sicherheit um das Schul-

haus massiv verbessert. Daneben darf auch behauptet 
werden, dass das Quartier – und damit die Gemeinde 
Hasle – rein optisch viel gewonnen hat.      
Apropos Optik: ein zusätzlicher Blickfang ist nun noch mit 
dem Wasserspiel vor der MZH errichtet worden. Sicher kann 
kritisch angebracht werden, dass es diesen Brunnen nicht 
gebraucht hätte. Soweit mag es auch stimmen, aber in 
der Baukommission herrschte einhellig die Meinung, dass 
bei diesem Jahrhundertbauwerk «Kunst am Bau» noch zur 
Abrundung beiträgt. Das von der Firma Burkhalter Biem-
bach AG errichtete Kunstwerk symbolisiert mit dem ste-
tigen Fluss des Wassers Kraft und Dynamik. Es darf auch 
sinnbildlich für unsere Gemeinde stehen, dass wir gemein-
sam die Kraft aufgebracht haben das Quartier aufzuwer-
ten und mit der MZH eine nun weit über die Grenzen hin-
ausreichende Bekanntheit erlangen. Die Dynamik steht 
ebenfalls für unsere Gemeinde, welche mit der MZH, dem 
Spielplatz, dem Reitplatz, der Sporthalle (und demnächst 
dem Golfplatz) überdurchschnittlich viele Freizeit- und 
Sportangebote bieten kann und demnach über Attrakti-
vität verfügt. Nicht zufällig wird die Gewerbeausstellung 
im August 2012, mit ca. 10 000 erwarteten Besuchern, in 
diesem Areal durchgeführt werden. Bisher war stets die 
Gemeinde Rüegsau Standortgemeinde. 
Zum Abschluss seien nun noch die ungefähren Kosten 
dieser Mehrzweckhalle offenbart. Die Gesamtbaukos-
ten wurden auf Fr. 6 570 000 veranschlagt, davon waren 
aber im oben erwähnten Projektierungskredit bereits 
Fr. 170 000 enthalten, so dass die geschätzten Baukosten 
6,4 Mio. betrugen (der Bruttokredit betrug Fr. 5 830 000 

weil noch Fr. 570 000 aus dem Bigelbergfonds entnom-
men werden konnten). 
Letztlich sind diese 6,4 Mio. als Bausumme anzusehen. 
Zum Zeitpunkt der Niederschrift dieser Zeilen fehlen 
noch 2 Rechnungen. Die Abrechnung dürfte sich am 
Schluss bei rund Fr. 6 380 000 bewegen (die genaue Zahl 
kann in den nächsten Wochen kommuniziert werden). 
Wenn bedenkt wird, dass im Verlaufe der Bauphase noch 
etliche Mehrleistungen eingepackt wurden (Küchenaus-
bau, Bodenabdeckung, Beamer, ja und eben das Kunst-
werk sowie vieles Andere mehr) dann dürfen wir mit 
dieser Abrechnung sehr zufrieden sein.  
An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen Kolleginnen 
und Kollegen, die tatkräftig an diesem Projekt mitgear-
beitet haben. Ganz besonders aber bei meinem Freund 
Léonard Schöni – in memoriam – welcher immer ange-
spornt hat «Gas zu geben» und welcher hauptverant-
wortlich für die Realisierungen rund um die MZH zeich-
nete. 	                   		      Walter Wüthrich  n

Präsident der Baukommission

A k t u e l l e s  a u s  d e r  V E K A k t u e l l e s  a u s  d e r  V E K 

Erneuerung Wasser-Transportleitung vom 
Reservoir Nollen ins Dorf

Nach der erfolgreichen Inbetriebnahme des neuen Was-
serreservoirs Nollen musste nun auch noch die Wasser-
transportleitung vom Reservoir bis hinunter in die Tsch-
amerie ergänzt bzw. erneuert werden.
In dem zum Teil stark abfallenden Gelände warteten etli-
che Herausforderungen auf die Unternehmer und Hand-
werker.
Da der Golfpark Oberburg seine Anlage im Herbst/Win-
ter 2011/12 in dem Bereich ausbaut, wo unsere beste-
hende und auch neue Wasserleitung das Terrain durch-
quert, wurden bereits im Winter/Frühling 2010/11 die 
Arbeiten aufgenommen. Dank dem guten Wetter konn-
ten die Arbeiten vom Reservoir bis oberhalb des neuen 
Golfplatzteils problemlos ausgeführt werden.

Bei den sehr grossen Erdbewegungen auf dem neuen 
Golfplatzareal – ausgeführt durch den Bauunternehmer 
des Golfplatzes – kam es dann aber zu etlichen Ausnah-
mesituationen. Die bestehende Leitung wurde durch das 
Abrutschen der aufgetürmten Erde bei drei aufeinander 
folgenden Ereignissen auseinander gerissen. Durch das 
sofortige Intervenieren unserer sachverständigen Hand-
werker konnten Folgeschäden verhindert und die Lei-
tungsbrüche repariert werden. Damit die neue Wasser-
leitung gut geschützt ist, wurde sie nicht direkt in den 
lehmigen Untergrund, sondern in ein Kiesbett gelegt.
Mit den Abschlussarbeiten am Golfplatzterrain wurde 
die zuerst aufgetürmte Humusschicht wieder grossflä-
chig verteilt. Damit sollten sich auch die natürlichen Erd-
verschiebungen stabilisiert haben. 
Der Leitungsbau auf dem letzten Teilstück bis zur Tscha
merie verlief dann wieder problemlos.

Den beteiligten Unternehmern, Handwerkern und auch 
der Bauleitung danke ich an dieser Stelle für die zuver-
lässigen und exakten Arbeiten.

Adrian Flückiger  n
Mitglied VEK
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Dies ist ein geflügeltes Sprichwort aus der Lehre der 
Öffentlichkeitsarbeit, welche im neudeutschen Aus-
druck «Public Relations» oder auch PR genannt wird. Was 
um Himmelswillen soll nun dieser Ausdruck in der elften 
Ausgabe der HASLE plus News? 
Es ist völlig natürlich, auch diese Ausgabe ist voll «PR». 
Haben Sie bemerkt, dass Sie bereits zum elften Mal eine 
HASLE plus-Zeitung in den Händen halten? 
Ich bin stolz, dass es unseren politischen Verein hier in 
Hasle seit über 10 Jahren gibt und ich bin den Initian-

ten dieser Bewegung dankbar für alles was sie zusätzlich 
gewagt und auch erreicht haben. 

Das zehnjährige Jubiläum haben wir im Vorstand und in 
der Redaktion im letzten Jahr ganz einfach vergessen, 
was uns natürlich leid tut. 
Bei der Aufarbeitung dieser Unterlassungssünde habe ich 
mir viele Gedanken gemacht und abgewogen, welchen 
Schaden wir da angerichtet haben und wie dies wieder 
aus der Welt geschafft werden könnte. 
Ist ein 10-Jahre-Jubiläum so wichtig, muss es überhaupt 
gefeiert werden? Ist es für unsere Leserschaft wirklich 
interessant, bereits wieder an einem mehrjährigen Rück-
blick und einem Festakt auf Verflossenes teilzuhaben? 
Entscheidend für diese Abwägung ist wohl einzig und 

alleine die Sichtweise oder der angestrebte Vergleich mit 
anderen Messpunkten. 
Es gibt Momente, in denen es einfach gut tut, sich an die 
gehabten Erfolge zu erinnern. In der bald 800-jährigen 
Geschichte von Hasle decken die vergangenen 10 Jahre 
nur einen sehr kleinen Abschnitt ab. Ist es nicht auch eine 
beruhigende Erkenntnis, dass unsere «älteren» Mitmen-
schen nicht immer alles falsch gemacht haben?

Für hier und jetzt ist es aus meiner Sicht als Vereinsprä-
sident besser, vor allem Rückschau auf das Jahr 2011 zu 
halten.
Ich erachte es als wichtiger, über aktuelle Ereignisse und 
noch mögliche Ziele zu schreiben, ebenso wie über die 
bewegenden Geschehnisse in diesem Jahr.

“Den Initianten von Hasle plus sind 
wir dankbar für alles was sie zusätzlich 
gewagt und auch erreicht haben.”
P e r s o n e l l e  V e r ä n d e r u n g e n  i m  V e r e i nP e r s o n e l l e  V e r ä n d e r u n g e n  i m  V e r e i n

In diesem Jahr hatten wir ins unserem Verein bereits sehr 
intensive und auch erschütternde Momente zu beste-
hen.
Nach der Demission von Walter Wüthrich wurden die 
Ressorts innerhalb des Gemeinderates neu verteilt. Seit 
dem ersten Januar 2011 amtet nun Bruno Wegmüller als 
Gemeinderat für uns und steht der VSK (Volkswirtschaft 
und Sicherheit) vor.
Brunos bisherige Position in der VSK konnte in der Per-
son von Thomas Schneider wieder mit einem engagier-
ten und motivierten Kommissionsmitglied neu besetzt 
werden.

Wohl den absoluten Tiefpunkt im momentanen Vereins-
leben haben wir am 3. April 2011 mit der Todesnachricht 
von Léonard Schöni erlebt. Mit dem unerwarteten Hin-
scheiden unseres sehr aktiven Vereinsmitgliedes bin ich 
sicher nicht der Einzige, der sich die Sinnfrage unseres 
Lebens und auch die Gewichtung unseres Tuns in Familie, 
Beruf und Freizeit stellte.
Léonard hat in unzähligen Projekten und Arbeiten sehr 
wertvolle Akzente gesetzt und wegweisende Entwick-
lungen für unsere Gemeinde in Gang gebracht.
Sein völlig unerwartetes Schicksal führt uns allen auf eine 
schmerzliche Art die Vergänglichkeit unseres Daseins 

vor Augen. Ich bin froh und 
sehr dankbar, dass ich Léonard 
gekannt habe und mit ihm ein 
kurzes, aber intensives Lebens-
stück gehen durfte.
Peter Klötzli aus Goldbach 
konnte als Léonards Nachfolger 
und neues Mitglied in der HTK 
(Hoch- und Tiefbaukommission) 
gewonnen werden. Wir schät-
zen die Arbeit aller Kommissi-
onsmitglieder sehr.

In diesem Herbst standen die Wahlen für das eidgenös-
sische Parlament in Bern auf der politischen Agenda. Da 
sich unser Verein primär auf die Dorfpolitik konzent-
riert, sind wir in diesem Wahlgeschäft nicht öffentlich 
in Erscheinung getreten. Aber als politisch interessierte 
Gemeindebürger haben wir uns sympathische Parteien 
und deren Kandidaten unterstützt. Sehr erfreut haben 
wir festgestellt, in welcher Vielzahl und Vielfalt sich Kan-
didatinnen und Kandidaten auf eidgenössischer Ebene 
für diese Ämter interessierten.

Im Herbst 2012 finden unsere Gemeinderatswahlen für 
die Legislaturperiode 2013 bis 2016 statt. Dann gilt es auch 
für uns, möglichst viele Bürger und Bürgerinnen an die 
Urne zu bringen und auch für die nebenamtliche Gemein-
detätigkeit zu motivieren.

Für freiwillige finanzielle Unterstützungen empfehle ich 
Ihnen den Einzahlungsschein, welcher dieser Zeitung 
beigelegt ist. 

Sehr gerne nehmen wir auch Ihre Rückmeldungen zu 
unserem Engagement in der Dorfpolitik oder zum Inhalt 
dieser neuesten Ausgabe der «HASLE plus News» ent-
gegen.

Adolf von Atzigen  n
Präsident

“Für all diese Arbeiten sind wir lau-
fend auf Unterstützung in finanzieller 
und moralischer Art angewiesen.”


